
HERAUSFORDERUNGEN

Das Handeln und Auftreten der thailändischen Polizei 
in der Öffentlichkeit gilt als wichtiger Indikator dafür, in 
welchem Maße sich die Menschenrechtssituation so-
wie das Verständnis für eine gefestigte demokratische 
Grundordnung in der Gesellschaft entwickeln.

Reformbedarf besteht nach wie vor bei der Ausbildung 
der thailändischen Polizei. Durch die traditionell stark 
militärisch geprägte und wenig praxisorientierte Polizei-
ausbildung hat sich innerhalb der Polizei ein starkes Ob-
rigkeitsdenken entwickelt, das sich in einem ausgeprägt 
autoritären Auftreten gegenüber den Bürgerinnen- und 
Bürgern widerspiegelt. Die Achtung der Menschenrech-

te sowie der demokratischen Grundordnung tritt in den 
Hintergrund. Mangelnde Transparenz und Kommunika-
tionsbereitschaft gegenüber der Bevölkerung wirken 
sich ebenfalls negativ auf die Etablierung bürgernaher 
Polizeistrukturen aus. 

Aufgrund dieser Defizite ist das Vertrauen der Bevölke-
rung in die Polizei – und damit deren gesellschaftliche 
Verankerung – schwach ausgeprägt. Für die Aufrechter-
haltung der öffentlichen Sicherheit und insbesondere 
angesichts wachsender transnationaler Herausforderun-
gen wie Menschenhandel oder Cyberkriminalität ist die 
Polizei jedoch auf die Kooperation mit der Bevölkerung 
angewiesen. Die Zusammenarbeit mit der Zivilgesell-
schaft und ihren Institutionen, die sich etwa gegen Kin-
desmissbrauch und Menschenhandel engagieren, muss 
daher intensiviert werden. Gleichzeitig gilt es, internati-
onale Ausbildungs- und Kommunikationsstandards in 
der Verbrechensbekämpfung und Strafverfolgung wei-
ter zu verbessern.

LÖSUNGSANSÄTZE

Durch Seminare und den Einsatz deutscher Expertinnen 
und Experten in Thailand sowie Delegationsreisen nach 
Deutschland werden thailändische Polizeiausbilder in 
modularer, praxisorientierter und leitfadengestützter 
Aus- und Fortbildung geschult. Ziel ist es, durch die Ent-
wicklung entsprechender Ausbildungsmodule, ein Cur-
riculum für die Polizeiausbildung zu entwerfen, das die 

Förderung einer bürgernahen und 
menschenrechtsachtenden Polizei

Das Vertrauen der thailändischen Bevölkerung in die Polizei ist aufgrund mangelnder Bürgernähe 
nur schwach ausgeprägt. Unsere Projektmaßnahmen setzen bei der Verbesserung der Polizeiaus-
bildung an und sensibilisieren die Führungsebene für die Bedeutung einer modernen, rechtsstaat-
lichen und vertrauenswürdigen Polizeiarbeit.
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bürgernahe Polizeiarbeit in den Mittelpunkt stellt und 
die Menschenrechte achtet. Thailändische Führungskräf-
te werden für die Leitbilder einer modernen und rechts-
staatlichen Polizei, die die Bürger- und Menschenrechte 
stärkt und schützt und die demokratische Grundordnung 
achtet, sensibilisiert und vertraut gemacht. Darüber hin-
aus werden Polizeibeamtinnen und -beamte in Semina-
ren und Konferenzen unter Beteiligung der bayerischen 
Polizei zu Standards der internationalen Polizeizusam-
menarbeit und Strafverfolgung fortgebildet. Dazu findet 
auch ein Austausch auf regionaler Ebene mit anderen Po-
lizeien in der ASEAN-Region und weltweit statt. Im Mittel-
punkt stehen Strategien zur Bekämpfung von Verbrechen 
wie Kindesmissbrauch und Menschenhandel. Wichtig ist 
dabei der Austausch innerhalb der Polizei, aber auch mit 
zivilgesellschaftlichen Akteuren.

WIRKUNGEN

Die Zusammenarbeit im Bereich der Ausbildung für eine 
bürgernahe und menschenrechtskonforme Polizei hat 
die Führungsebene der Royal Thai Police nachhaltig für 
eine rechtsstaatliche, transparente und bürgerorientierte 
Polizeiarbeit sensibilisiert. So entwickelt die thailändische 
Polizei seit einigen Jahren mit Beratung der bayerischen 
Kollegen ein neues Curriculum für die Grundausbildung 
nach internationalen Standards. 

In enger Anlehnung an die Ausbildungsstrukturen und 
-philosophie der Bayerischen Polizei wurden mehrere 
Grundmodule erarbeitet, die Theorie und Praxis stärker 
verzahnen. Sie verbinden klassische Fächer, wie Straf- und 
Verfassungsrecht, mit praktischen Trainings zu Menschen-
rechtsschutz, Deeskalationstechniken und Persönlich-
keitsbildung. Ein Beispiel ist das neue Modul „Konfliktma-
nagment“, das Methoden vermittelt, Konflikte im Alltag 
mit Bürgern ohne Gewalt zu lösen. Dieses Konzept wurde 
inzwischen fest in die Ausbildungsstrukturen der Royal 

Thai Police integriert. Darüber hinaus sind Erfahrungen 
und Empfehlungen aus dem gemeinsamen Projekt in Re-
formen der Polizeigesetze eingeflossen. Unter anderem 

wurden Regelungen zur internen Rechenschaftspflicht 
und zu Beschwerdemechanismen für Bürger verbessert, 
um die Arbeit der Polizei transparenter und bürgernäher 
zu gestalten. Diese Reformen stärken nicht nur das Selbst-
verständnis der thailändischen Polizei, sondern auch das 
Vertrauen der Bevölkerung in die Institution. n
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Das Thema Menschenrechte muss 
in  jedem  Ausbildungskurs  ent-
halten sein, um den Respekt vor 
den Bürgern und ihren Rechten zu 
stärken.  
Pol. Lt. Gen. Thatchai Pitaneelaboot,  

Department of Special 
Investigation (DSI)
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